
suchen und über die mit dem Arrest verbundenen Bedin­
gungen zu belehren.
3 Freizeitarrest wird außerhalb der Arbeitszeit vollzogen. 
Er ist getrennt von den übrigen Strafgefangenen in nicht 
als Arresträume ausgestatteten ständig verschlossenen 
Räumen durchzuführen. Laufende Qualifizierungsmaß­
nahmen sind fortzusetzen.
4 Einzelarrest ist in nach Normen ausgestatteten und 
gesicherten Arresträumen zu vollziehen. Die Arrestanten 
sind nicht zu produktiver Arbeit einzusetzen.
5 Im erleichterten Vollzug kann Einzelarrest höchstens 
bis zur Dauer von 18 Tagen ausgesprochen werden. Bei 
Haftstrafe und Strafarrest kann die Dauer des Einzel­
arrestes bis zu 7 Tagen und bei Jugendhaft bis zu 5 Tagen 
betragen.
6 Die Durchführung des Arrestes ist bei Erkrankung des 
Strafgefangenen zu unterbrechen. Nach Ablauf von 
30 Tagen, bei Jugendlichen von 15 Tagen vom Zeitpunkt 
der Unterbrechung an gerechnet, darf der weitere Voll­
zug der Arreststrafe nicht mehr begonnen werden.

§ 33
Sicherungsmaßnahmen

1 Sicherungsmaßnahmen gegen Strafgefangene dürfen 
nur angewandt werden, wenn sie zur Verhinderung eines 
körperlichen Angriffs auf Strafvollzugsangehörige, andere 
Personen oder Strafgefangene, einer Flucht sowie zur 
Aufrechterhaltung der Sicherheit und zur Verhinderung
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